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Liedpredigt über EM 86, Der Herr, mein Hirte
von Pastor Joachim Schumann 

gehalten in Sindelfingen am 5.6.2004

Liedtext:

1. Der Herr, mein Hirte, führet mich,
fürwahr, nichts mangelt mir.
Er lagert mich auf grünen Aun
bei frischem Wasser hier.

2. Erquickung schenkt er meiner Seel
und führet gnädiglich
um seines hohen Namens Ehr
auf rechter Straße mich.

3. Geh ich durchs dunkle Todestal,
ich fürcht kein Unglück dort.
Denn du bist da! Dein Stecken und Stab
sind Tröstung mir und Hort!

4. Den Tisch bereitest du vor mir
selbst vor der Feinde Schar.
Mein Haupt salbst du mit deinem Öl,
mein Kelch fließt über gar.

5. Ja, deine Güte folget mir
mein ganzes Leben lang,
und immerdar im Haus des Herrn
ertönt mein Lobgesang!

Text: englisch im Schottischen Psalter (1650): "The Lord's my Shepherd", deutsche Übersetzung: Lotte Sauer

Melodie: Jessie Seymour Irvine

Zielaussage:

Liebe Geschwister und Freunde,

zu diesem Lied habe ich eine besondere Verbindung. Es war das Lieblingslied meiner Mutter. Sie hatte einen hohen Sopran und hat daher immer die Oberstimme gesungen, die auch hier in unserem Gesangbuch eingetragen ist. Sie konnte das ganze Lied auswendig und wir haben es immer mal wieder bei Familienfeiern gesungen.

Vielleicht hat es ihr deshalb so gut gefallen, weil es ein richtiges Frauenlied ist. Der Text stammt aus dem schottischen Psalter. Die Melodie und den (Chor-)Satz hat die schottische Dichterin und Komponistin Jessie Seymor Irvine 1872 im Alter von 36 Jahren verfasst. Den deutschen Text verfasste die Bielefelder Übersetzerin Charlotte Sauer 1954. Zu diesem Zeitpunkt war meine Mutter 15 Jahre alt. Für sie ein Jugendlied also. Jugendlieder begleiten uns ja oft durchs ganze Leben und bleiben uns lieb und wert. Für mich wird das wohl das Lied EM 331 "Dass du mich einstimmen lässt" bleiben. Ein Lied aus dem Jahr 1976. Da war ich 14 Jahre alt.

Unser Monatslied für Juni ist eines von vielen Psalm-23-Vertonungen. Wir singen ja heute im Gottesdienst ausschließlich solche. Ich hatte in der Vorbereitung des Gottesdienstes gut 15 Versionen von Psalm 23 zur Auswahl. Sicherlich gibt es noch wesentlich mehr. Kein Wunder. Ist doch bis heute der 23 Psalm der beliebteste Psalm überhaupt. An wie vielen Kranken- und Sterbebetten ist er schon gesungen, gelesen und gebetet worden? Auf wievielen Postkarten ist er schon abgedruckt worden? Seltsamerweise sind mindestens die Hälfte davon immer mit Fotos von Schafen bebildert. (Beispiele hochzeigen) Obwohl im ganzen Psalm 23 nicht ein einziges Mal von Schafen die Rede ist. Achten Sie mal drauf. Der erste Teil spricht vom Hirten und vom Weiden und frischen Wasser aber niemals von Schafen. Es könnten ja – zumindest damals nicht unwahrscheinlich – auch Ziegen gewesen sein. Wahrscheinlich kommt der Bezug zum Schaf daher, dass Jesus sich selbst in Johannes 10 als der gute Hirte bezeichnet, der sein Leben für die Schafe lässt (V. 11)

Jedenfalls ist Psalm nicht zuletzt deshalb der bekannteste, weil er nach wie vor zum Auswendiglern-Repertoire des Kirchlichen Unterrichts gehört. Und zwar in Luther-Deutsch. Und ich finde immer: Was auswendig gelernt ist, verinnerlicht sich leichter.

Was macht die Faszination dieses Psalm 23 aus? 

Ich meine es gibt drei wesentliche Gründe:

Der 1. ist die Sprache. Luthers Übersetzung vermittelt einem so etwas wie Heimat, Zuhause-Sein, Geborgenheit.

Der 2. ist die Tradition. Eltern haben diesen Psalm schon mit ihren Kindern gebetet und die haben ihn ihren Kindern weiter gegeben. 

Der 3. ist der Inhalt. Es ist ein Trost- und Vertrauenspsalm, der mit Gottes Führen und Segnen im alltäglichen Lebenskampf rechnet.

Sehen wir uns die einzelnen Strophen mal genauer an und vergleichen sie mit Psalm 23.

Wir singen Strophe 1

1. Der Herr, mein Hirte, führet mich,
fürwahr, nichts mangelt mir.
Er lagert mich auf grünen Aun
bei frischem Wasser hier
Bibeltext dazu:

1 Ein Psalm Davids. Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 2 Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser.

Der deutsche Text führt hier die ersten beiden Verse von Psalm 23 in einer Strophe zusammen. Inhaltlich bleibt die Autorin sehr textnah.

